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W di- techte Ufer set 

Inne. 

Mo si. Mier Die Deutschen 
in ihrer Offensive in der 

; jetzt das rechte Ufer der 
en einer zelni Meilen langen 

erreicht wie eine Erklärung be 
M der Associirten Presse gegen- 
hmte vom btitiichen Generalitab 

,« wurde. Jn der Erklärung 
ec. daß die Deutschen noch nicht 

daß sie dort und nördlich davon 
s« angkeifem Die Erklärung, die 

Ansiäxi des Generalstabs wieder- 
« -- foll, lautet weiter: 
ASCII in der Umgenf 

s — ist nicht ganz klar, aber falls 
W nicht schon verloren gegangen 

W es klat, daß es sehr bald 
J sauft Gestetn wurden die 
itzt-sen auf eine Linie von Nonen 
fSojssons zurückgetrieben Eine 

Misnxwickelung ist der deutsche 
W die Angriffe ostwärts von 

W auszudehnen. wo sie. wie ge- 
M kam-de- kette Nacht anariffen, 
W We Einzelheiten sind noch 

eingegangen- —- 

W Weim- tiled with postmasts 
Ist M blend. Naht-. ou Jung 5 
III W by the set ot oeh s 1917) 

Mel Joch is der Verwendung der 
Reserven gehindert 

London. 30. Mai: Die Zeitungen 
fes-schrien die Lage an der Weftfront 
sdt lehr ernst ja sogar al- sehr krj 
tih; indessen spricht aus ihren Be 
Um keineswegs Muthlosigkeit 
W giebt dem Vertrauen Ausdruck- 
TH U Mal Joch als Meister der 

Ocemeisen werde Es wird jedoch 
W hingewiesen daß General 
W bei der Verwendung der Reser 
U dadurch im Nachtheil ist, daß er 

M weiß, wo die Deutschen den näch- 
M Schkag ausführen werden« 

W Cled wird nostra-st- 
Jst cktsd lata-Id. Nein-» on Jus-e 5 

While-n Nod vlth pour-tust 

M Ame- ist vorbereitet 

Wirt-es Armeehauptquartier 

P: Es scheint nur eine Frage 
zu fein, wenn die lang ange 

M österreichische Offensch mit 
« 

Vesing beginnen wird Es 
« « 
M ersichtlich durch lokale Akiivii 

E M Refer- Front aber ein hoher 
Mr Beamter erklärte in einer 
Messung an die Associirte Presse: 

lieus Armee-n find völlig vorbe- 

W, vielleicht besser wie je zuvor so- 
eö modernes Kriegsmaterial an- 

Ist-ne tun-Mot- tttea with pour-mut- 
kjt u Grind Island. Nein-» on June ö. 
It Matt-ed by the act ot Oct. s. 1917) 

Mit-ums m Ssisssus und 
Mut-? flieht 

Paris« Its-Mast Zaiillosc Flücht- 
Blsge von Soissons. Rheinw, Cliateau 

F;f Wert-M an der Mai-me und anderen 
« W kamen in Paris während der 
M an und wurden nach dem Cen 
M Frankreichs gesandt Es wurde 
W befohlen, ihre Heime zu ver-las 
di nnd sie wuröcn auf Motormaqen 
its-h der nächsten Bahnstation ge- 
M. 
W must-um tues vuh vom-me- 
II CM lsltds Nod-» os Juni-, 5 

spWdymsmotdeci um 

M is- Mittrlueer gesunke- 
III 101 Ins music-. 

III London: Das Trauiportschiff 
-· Caftle« wurde von einem 

W Submurin qefimkcm wie 
W Admiralität leyte Woche 

101 Personen erkran- 
M Schiff wurde im vorigen 
»He Bitt-ahead geben-i und ge- 
Dtt Union costle Weil Stann- 

von London. Es war 9737 
»mi- 

Mk new-riet 

sosbmgtom l, Juni: Do die 
Wen nur 45 Meilen von Paris 
W sind, ist die Situation, wie 
M Sen-toten Men, gefährlich. 

« 
-- militäriiche Expektem so wur- 

«M M sind einstimmig in 
Mntniß, daß die Alliitien vor 

M Gefshk gestellt M 

«Wn-87Mme. 
s. Juni: 4 Personen »Es-« W gefährlich ver 

Use-WANT We- Eise-: LCWMN .oa.Im5 UND-Muthes I. UN) 

Was v- Adieu-. 

London 31. Mai: Dis-Dann Man 
Terrespondent fim kritischen Haupts 
Initmäekain Frankreich sagst daß die 

Wes-Diesing von Ortschaften hinter 
lden Linien —- einige derselben sehr 

jweit zurück —- mehk intensiver wird. 
U Rauch fügt der Correfpondent 
Ihinzn, wurde 24 Stunden lang schwer 
Ibmnbardirt, in Verbindung mit der 
erhöhten Aktivität deutscher Luft- 

l tozzias. 
ich-ne ttmlauon steil with postgusts 
Dr u Gram lahm-L Nebr» on Juve 5. 
Ia required by the m ot Oct. s. UN) 
z Der deutsche Tagesbwicht 
I X. 

( Berlin, 31. Mai, via London: 

jllebek 45,000 Gefangenc und weit 

Iüber 400 Kanonen nnd Tausende von 

Naschinengewehkcn sind von den 
Deutschen genommen worden. wie in 
dem heute veröffentlichten amtlichen 

;deutfchen Kriegsbcricht behauptet 
swird. 
; Um tun-lauen Mart sm- vom-ast- 
»ek at Gnml Island. Naht-» on Juno ö. 
u required by the set et Oct. C ISIU 

40 deutsche Division-en kämper in der 
O Elsas-und 

London, 30. Mai: 40 deutsche 
Divisionen, ungeiähr 560,00() Mann- 
kämpfen in der Schlacht an dck Aisne« 
und weitere 40 Dinisionen stehen in 
Reserve, wie eine Meldung des Ren-» 
tetkokrespondenten im französischen 
Wais- vesagt. ; 
Um W M Ins peinigt-Z 
ot It Graus til-tax Näh-» on Mc 5.Z 
u Isqu by the set ot Oct. I. UN) k 

Wisse seit-sie i- Ums Mi. z 
London, Bl. Mai: Die Verluste im" 

btitifchen Heer im Monat Mai belicsk 
sen sich auf 166.802 Mann. Sie? 
ver-theilen sich wie folgt: Gefallenx 
oder an Wunden gestorben, 536 Of-; 
fiziere und 20,518 Manns verwuniå 
dct oder vermißt 6182 Offizicre und 
138,566 Mann. Z 
Gras trunslsuos files with posted-st- 
er sc Grsnd lata-IT Nebr» on Juni- 5. 
u required by the set as Oct. S. 1917) 

Mit der Beumrevslte is dei- Maine 
verfährt Inst site-s. 

) Washington l. Juni: Die Tent- 
Ischen verwenden Artillerie. um die 
kBaueJnrevoltc in der Ukrnine zu ni- 

stet-drücken, sagen Dem-schen hier von 
St. Petersburg erhalten« Es beißt. 
die Revolutionäre brennen Wälder 
nieder. zerstören Ernten nnd weigern 
sich, ihre Ackerbangeräihfchnften ab- 
zugeben 
sitt-e trwslstioo Alt-d with posted-st- 
er at Grund blqu Nebr» on Juno Z. 
u requires by tin net ot Oct« C. 1917) 

Amerika-er nehmen Taktik-in 
« Mit der britiichen Armee in Frank- 
reich: Die amerikanische-n Trnppen 
an der französischen FronL nabe 

HMontdidien machten einen Anakiff 
ans die deutschen Stellungen, kämp- 
ten ihren.Weg durch, nahmen Can- 

»tignv und machten 140 Gefangene. 
FCTrvo trmlsttoo til-I vlth pour-su- 
ek It Grund til-nd. Nebr» ou Juno Z, 

»s- It Ort-III lot-os. Nein» ou Apr. 24. 

JMchk sm- Cisesms m Fia- 
! lud utls der seicht-II Bu. 

y Aus Moskau: Die Deutschen bauen 
feine Eisenbahn von der Finniichen 
7(-9renze nach der Petri-enge Ban, an 
der mutmanischen Küste, laut einer 
pArchangce Depeschc an die »Aust- 
SIovo«. 

Herka- qu tnsa with Wi- 
Jok It M IM. Nod-n- on Im s. 
«ss reqde hytdeset okcct c. UN) 

III-liess EITH- IIMM Miit- 

li kss sit W M. 

I Au- new York- Tquieud Pers-» 
km, jüdiiche Flüchtlinge von Votum- 
fektraukem als der Dornpr ,.Oriole«, 
jdek um Wiese hatt-. nie-lich im 

HWM stecke versank. 
Ecken-s reinstem-m suott Im- kaum-st- 
’et- sc est-M lshmh Nod-» ou Juae Z- 
u required by Use set ot dec. I. UN) 

Indes Attila-b blist Ws 
Msitinilsset in die Luft. 

Mit der amerikanischen Armee in 
kaankreich, Bl. Matt Die amerikani- 
ifchk Aktillerie traf heute ein großes 
Munitionztager des Feindes öftlich 
von St. MihieL das exvloditte und 
Flammen und Rauchsänlen schaffen 
Hunderte von Dachs hoch in die Luft- 

Im Miit-using is- Ini. 
antom 31. Mai: Heute wur- 

de die ofsiiielle Ankündigunq ge- 
M, daß während dieses Monats 
MM M Leute in den Ich-sen 
W W. Dieselben haben sich 
m A. Jwi w gelte-, ; 

» 
Regina-us W Ieise-. ; 

Mindesthtrihab 
Bist-ist Geebtkssdkn 

Damm Reb» 27. Mai min. 

Polizeäches Grund Island 
Werther Herk! 

«« 

Ich bin vom Gerichts-Departement 
von Washington benachrichtigt wor- 

den. dass die Registkation deutscher 
meiblicher Personen Montag, den 17. 
Juni Ists, Morgens 6 Unk, beginnt 
und mit Ausnahme des 23. Juni, 
welcher aus den Sonntag fällt, bis 
zum 26. Juni 1918« Abends 8 Uhr- 
anbält. Sie sind beauftragt, diese 
Bekanntmachung in allen täglichen soiz 
swie wöchentlichen Zeinmgen Ihrer; 
Stadt zu verbreitert lalg eine Neuig-; 
teit von allgemeinem Interesse und? 
paniotischek seinem Aue weibliche-J 
feindlichen deutschen Angehöring 
nnisfen sich an oben genannten Tagkenl 
registriten, u. soll diese Notiz in allen ; 
täglichen nnd wöchentlichen Zeitungen 
Verbreitung finden bis zum Ablan 
der Registratitnt. Die Regiftrationsi 
Beamten nnd die RegiftrimngsplätzeY 
sinds-dieselben wie bei Neaiftirnng 
der Männer deutscher Abkunft. Ich- 
fügeilnermit eine Abschrift der Ge- 
-ietzvorlvge, welche die Art und Weite, 
wie die Registration deutscher weibli- 
chek Angehörigen geschehen soll, und 
sobald die nöthigen Formulare an- 

kommen, werde ich Ihnen die weite- 
ren Initrnktionen zukommen lassen. 
Bitte, einen annähernden Ueberschlag 
der seindlichen weiblichen Angehöri- 
gen zu machen in Ihrem Distrikt, und 
lassen Sie mir das Resultat bald- 
möglichst zukommen 

Thus-i Flus, Ostsee-Ratskol. 

s 

Ehkiichk Westhssermimsunsk i Mehrere uette junge Mädchen, Mu- 
der nicht unbeniittelter Former-steure 
sowie Wimoeu, W bis 50, dorunteri 
Vesitzerinneu von Geschäften, wie Ho- ! 
tesg und Bierverlog in schönen Lands ; 
stiidten, aus Formen, wünschen sichs 
baldigit zu verheirathen durch Gustav-, 
sei-ehe 171 W. U. Straße St. Baues 
Minn. ngriindet 1892. Briesens 
ist Morke beizulegen 

Aussieben-O 
J. W. Suec-Im früher Former-Cz 

251 Boot St« St. Paul, jeyt im- 
Heini seiner Frau Helene, stiiherens 

i Ichultz, in Jacksom Miner- C.- W. 
Schütte. 2611 Dupunt Zi» N. Min- 
iieouiilis, geliebter Gotte uon Anna! 
PrayfrocL 858 Simg St» St· Paul- 
Onao Sei-liber- soiuie dessen Frau 
Louisi-, Tochter des Formeer Frit: 
Abtei-t, Sienniour, Jno» in Terre 

Haufe, Jud» lebend: Adosub Treuer. 
Marmor aus Troynor, Iowa fest bei 
iseinet Fron, früheren Festen in Wi- 
»nono, Minn» lebend: Eimer Fried- 
rich, auch Frederick sich nennend, ind 
seine Frau, früher Morie Holler von 

Mirineonolio, Beide jetzt in Don-umsi- 
,Waib.: Otto Fitterer, Miihleubouer, 
Fiowie seine Frau Marie, geb. Koil 
;vou Thier-am in Hoquiouh Wash» 
»ivohnend; Hermonn Tossert. Former 
Stonsord, Mont» sowie seine Frau 

,Roso. sriibere Lichtu, Minneaposts 
-Esiiobetb Heizer, geliebte Frau von 
iLouis Eitelond in Ncrxrond, Nim- 

jikiisck in St. Pauix E. V Lin-ris- 
JSchmied und Former in Dotdole N. 
D sowie seine Fron, frühere Woesch 
Eunb andere Namen. gebürtig ou- Za- 
Fnow in Pommerm Asberi Bronn, 
se» früherer Former in Eossom 
sMinm bei seiner Frau. früheren 
writte- iu wen-. Mich« sich aus« 
hatte-m dem-v Qöttcher. 821 Dou- 
quai Sie« solt-MS Nebe» Müh- 
"senbouee und Beunnennracher. uud" 
ssine Frau, frühere Friedrich von» 

sChicoqm Albert stahl von Avvceion« 
Minn« sowie dessen Frau Lille, frü-41 
here M von Anstaunte-. jetti 
aus großer Rand in Montana lebend. 
werden höflichst schrien. doch sheeus 
WW gegen mich Mit-z 
form-im 

Ochs Ists- 
174 H- I. M 

si. M sit-. 

— Jn der Luth. St Paulus-Kirche 
wurden am Sonntag Abend um 6 
LUhr Herr Frit- Honssekmeiet und 
Fel. Louise Hammm duns- Pastor G 
H. Micheli-man zum Bunde füt? Le- 
Gen vereinigt Außer den nächsten 
Verwandten waren viele junge Leute 
der Gemeinde anwesend. Als Trau- 
izeugen inmitten Herr Wilh. Hang- 
setmeier und Fel. Emmq Dom-mu- 
Das junge Paar unternahm nach der 
Trauung eine Hochzeit-reife nach dem 
Westen und wird sich M fein-et Rück- 
kehr auf einer Form, etwa 7 Reiten 
südlich von der Stadt jenseits des 
Platte, niederlassen- 

Ersncht:———Enkr varrtraukn 
Heutzntnge, während dr Knapplieit der 

Wolle nudnusicherer LInilitiit, sollten Sie 
ihren Kleidcrhiindler mit derselben Sorgfalt 
wählen, wie Sie ihren Advokat wählen. 
LL ählt einen, der Eures Vertrauen«-wiirdigist. 

Wir würden lieber einen Verkauf verlie- 
ren, wie ein Artikel falsch darstellen. Der 
Verlust eines Verkauf-s ist bei uns von kleiner 

Bedeutung; der Verlust Jhres Vertraueus 
ein großer. 

Tag ist ein Grund, warum wir Hart 
Schassner C Mart Kleider verkaufen; wir 
können unserer Kundschast dieselben offeriren 
mit dem Bewußtsein, daß dieselben genau so 
sind, wie angegeben; die besten echtwollenen 
Fabrikate: neneste Moden: feinste« Schneider- 
arbeit und Anfertigung. Unsere Garantie 
deckt alle diese Pnnttb. 

Für junge Männer unter 40 Jahren ist 
dies ein schöner Geschäfte-anan Er schließt« 
sich der Körpersonn leicht an, hat aber genü- 
gend ,,flare«, um recht tleidsam zn sein. 
Kommt herein nnd seht, wie dieses Modell 
Sie kleidet. 

&#39; . &#39; , 

copyright Am Ich-Fae- sc Mart 

A. W. STERNE 
Dass-II eimvonIdarkschaffnc rCZUuerkieider i- 

—- Frau E. M· Braß an westl. 2. 

Strasse- iieat schwer-krank danieder-. 
—- Jn der Zatniiie M. J. Dann 

an westl. 5 Straße hat ein kleines 
Töchter-then sein Erscheinen gemacht 

«— Geara Oende ist am Montag 
nach Lsnaisa atmen-ist« um seinen 
Eintritt in die Marine zu erwiesen- 

—— Frau Henry Hart-y, die sich vor 

aliirzeni im St. Zraneiosidospital ei- 
ner Lueration unterzog, befindet sich 
wieder ans der Besserung 

— M. Menssen von St. Libom 
der sich in Rochesier. Minn» einer 
Operation unterzog, lehrte am Sonn- 
tag wieder zurück und erklärte, daß 
sich sein Leiden gebessert habe. 

— Am Montag begann der Juni- 
Terniin des hiesigen Distriktgerichts. 
Uns dein Gerichtskalender stehen l7«" 
Kriminalsölle, von dznen die meisten 
jedoch leichtern- Natnx sind. Außer- 
dem sind aus dem Wder 74 Tit-ils- 
sälle verzeichnet, von denen 20 Schei 
dungsklagen sind. 

« 

» 

—- Einer der arößten sogen.« 
«Barn Dankes« im Egmty fand amj 
Samstag Abend ans set The-. Esaus-il 
sen’schen Iarni aus dqn Island statt.i 
an dem ungefähr 200 Verwandte und 
Freunde thesi-nahmen Derselbe-i 
wurde veranstaltet zu Esireis dont 
Cnrsaral a Esaufsem der sich aus; 
Urlaub des s 

—- Det Eounty Vertheidigungss 
rath hat empfohlen, daß Otto Wiese-« 
der kürzlich auf behördliche AnordJ 
nung feinen Weisen, verkaufte resp. 
verkaufen mußte. infolge Unionalität. 
gerichtlich beiangt werden soll. Er 
ioll erklärt haben: Die Regierung isiI 
im Unrecht, die Regierung ist ver-« 

kehrt. Eure Regierung ist nicht meines 
Regierung, und wenn ich etwas zumi 
Reihen Kreuz gebe-, wird es für Nie-· 
mand Werth haben« 

—- Scuf der Form von E. Dube 
in Cqmewu Ums-zip hat sich ein» 
Fall von »Blackleg» gezeigt. und das 
davon beiallene Thier. ein Ghartbokn 
Wall-, ver-endete nach neun Stunden 
Es heiße daß die gime due-Hi 
den Hoden geschieht und das einzige 
Mittel dagegen ist die Jan-fang Der 
Couniyssgent der von dem einzelnen 
Falle erfuhr, begab sich auf die Faun 
und gab vsei-r M eine Quantität 

M sum waen feiner Vieh-( 

—-— Fri. Friede-i Reinert, die Einen-J 
tdücnerin des hiesigen »Colonial. 
Dairdressina Partei-C spat ihren »An-s 
theil an Fel. Leu-is non Liiiroln ver-! 
sauft sowie an Fri. Mesznmre von« 

Hciitiiigs, und tint sich noch Pavettex 
Jdalw, begeben, nni ihren Eltern; 
einen Besuch abzusmtten nnd sich ink 
Cbikaao in ihrem Joch weiter ans-zip 
bilden 

Die Luther-Linn der Eli-knist- 
St. Paulus-titsche n 7. Straße liiestl 
am Freisinn den 24. Mai. eine tin l 

triotische Versammlung ali. Der Mc 
legenheit entsprechende Aussiitze its-n. 
kennen zur Verlesnng so: 
ssence os Patriotisin«,·" 
PrayerC »An 

essonten Vortrag über 

Pflichten eines Patrioten 

»L! National 
Aiiwricnii’s Creed«, 

«T-he Motlnsk os a Soldier«. 
Michelinonn hielt einen höchst inter- 

»Patrioties 
inus«, in dein er über die Rechte und 

»Tbe Es- 

Basler 

in Zeiten 
des Friedens und des Krieges sprach. 

Am Gräbersclnniickungstage 
wurde in der Ev.-Lutls. St. Paulus- 
lirche ein Buß- und sehemedienst 
abgehalten gemäß d- Ialmung des 
Präsidenten, diesen M als »Don os 
Bumilatiom Prasser and Wing« zu 
feiern. Eine See-see Flas« much 
Hm Gottesdiectn Wegengenonenten 
Piosior Micheli-man sprach in seiner 
Predigt über die Nothwcndigkeit der 
Buße in unserem Volke und ermahn- 
te seine Zuhsörer. sich unter allen Uni- 
stönden aus Gott-u verlassen, der zni 
W »auch Alles recht« machen wird- 
Die Kollette wurde zum Besten des 
Iothen Kreuzes erhoben. 

Sie besuchte mehrere setzte Acht 
Jahre lang litt ich an Hautaueichlag, 
schreibt Frau K« Anderscn von Mita- 
on« N. D. »Ja meiner Suche nach 
Hilfe wandte ich mich an mehrere 
setzte, doch Alles war vergeblich 
Jch besann dann Farni’s Alpentriiui 
ter zu gebrauchen, und nachdem ich 
etwa W Fittichen davon genommen 
hatte, war ich vollständig geheilt Ich 
habe keinen Iückfall gehabt und fieit 
drei Jahren sein Zeichen mehr von 

Mit-lag bemerkt« Farnk- 
Acpenkräuter ist in der ganzen Welt 
als das vorzüglichste Wreinigungsi 
mittel bekannt. Es ist keine Apothe- 
kermedizin. Falls Sie sich dafür in- 
teressirem so schreiben Sie um Aut- 
tunit em- Dr. Peter W s Saus 
To» Ml safhingtgy«slvb., chi- 
kau II. 

— « Die on weitl. l. Straße wohn- 
lpaste Frau Maric stensen ist im Al- 
ter von 40 Jahren am Sonntag im 
Allqu Ewipital an der Lamme-it- 
zündunq gestorben, die vor zwei Wo- 
chen mit einem sieht-Eichen Rhea-statis- 
mus begann. Sie hat keine Ver- 
wandten biet-selbst und die Leiche wur- 
de nach Lexington überführt, um an 

der Seite ihrer Eltern beerdigt zu 
werden· 

« Gegen die Hall Counw Former 
.0. H. sdnnuna nnd E. A Hoffmann. 
Ersten-r im westlichen Theile des 
Conntst tnohnhoft, und der andere 
bei Doniptmm ist soc-gen Unloyalitöt 
Anklage erhoben worden· Die Vet- 
liörr finden nor dem Conntykichter 
statt. Beide hatten unvorsichtige Aru- 
szcrnnacn fallen lassen, als man sie 
zn einem Bein-gar für das Rathe 
Kreuz nuffokdcktc 

Bezahlt unt 

sl 
Vickzig atvcitspareudc Eigenschaften 
Bei-bringt sticht lange Stunden in einer heißen Küche in diesem 

Sommer-. Mit einein »Hei-siec« können Sie Jhre Arbeit in der 
Hälfte Zeit thun. Die wichtigsten Entdeckungen wurden in dieses Ca- 
binett gebaut. 

Zum Beispiel: Der Mehl-Siebe: siebt das Mehl leicht nnd locker 
aus, anstatt das Mehl durch eine gewöhnliches Sieb zu zwängt-n. 

Der ..Ttvo-Wao&#39;« Zuckerhehälter des »Hei-ster« hält zweimal so 
viel wie gewöhnlich. 

Der paientirte Mond Guide« nnd »Salad Charf« del- »Hei-ster« 
sann an keinem anderen Cabinett gesunden werden. 

Der besonders grosse Untertheil del- «Hoasier« besin 21 Prozent 
mehr Raum siir Töpse und Pfanne-n wie durchschnittlich 

Es giebt am »He-aster« 17 solche besondere Neuheiten 

HOOSIER « 

Küchenkabinett 
Kommt hierher und wählt Euch Euer »sama« aus, ehe die 

Präfewietsaiion kommt. 
Wie liefern dasselbe bei einer Ansahlunq von nur st. Mk 

den Rest mit II per Woche Eun- M zurück, wenn Ihr ais-t- dar- 
über höchlichst erfreut seid. i 

GEDDES sc GOMPANY 
bot stoss- wvskläsiise Höh-Unten 


